
Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde der 

Montagsdemo HD und ÜSoligenial, 

Herzlich willkommen zusammen für die heutige Veranstaltung, 

von ÜSoligenial ausgesprochen Überparteiliche Solidarität 

gegen Sozialabbau Heidelberg Rhein Neckar eV Unser Titel. 

„Sozialabbau und Kriegstüchtigkeit sind zwei Seiten einer 

Metallie“, das nachzuweisen und zu vermitteln ist eines 

unserer Ziele. 

Es war ein guter Auftakt der Friedensbewegung am 3.Oktober 

mit 35 000 Menschen in Stuttgart/Berlin. Die Kundgebung und 

Demo, die wir vom Heidelberger Bündnis gegen Armut und 

Ausgrenzung am Freitag gegen die sozialen Streichungen im 

Heidelberger Haushalt organisierten, war dagegen, (das muss 

man selbstkritisch sagen), noch bescheiden und reicht noch 

nicht aus, dem angekündigten „Herbst der Reformen“ wie es 

Kanzler Merz nennt, aktiv und erfolgreich entgegen zu treten. 

Aber das ist auch ein Grund warum wir heute diese 

Veranstaltung mit zwei ausgezeichneten Referenten organisiert 

haben, um diese Bewegungen noch mehr zu verzahnen, damit 

sie letztlich eine große internationale Zukunftsbewegung wird, 

wo Arbeiter nicht mehr auf Arbeiter schießen und kein Mensch 

auf diesem Planeten mehr hungern muss und ausgebeutet 

wird. 

Diese internationale Bewegung muss auch eine erfolgreiche 

Bewegung gegen die beginnende Umweltkatastrophe und 

gegen die faschistische Gefahr werden. Diese faschistische 

Gefahr können wir nicht nur jeden Tag in den USA erleben, 

sondern auch in einigen europäischen Ländern und in 

Deutschland mit der AfD  

Doch nun zu den zwei Personen neben mir: Ich möchte mit 

Horst Schmitthenner beginnen. Er ist unser ältester 



Teilnehmer mit viel Erfahrung und Kenntnissen, er kam heute 

direkt aus dem Taunus zu uns. 

Horst war von 1989 bis 2003 im IMG Bundesvorstand für 

Soziales zuständig und war bis vor kurzem noch 

Vorstandssprecher der KOS einem Verein, indem sich 

gewerkschaftliche Erwerbsloseninitiativen -aber auch außer 

gewerkschaftliche soziale Initiativen vernetzen und bei 

Kampagnen gegen Sozialabbau zusammen arbeiten. Bei der 

DGB gewerkschaftlichen KOS arbeiten Horst und ich seit vielen 

Jahren zusammen  

Er ist auch, wie der eine oder andere vielleicht weiß 

presseverantwortlich für die Plattform: 

„Gewerkschaften gegen Aufrüstung und Krieg! 

Friedensfähigkeit statt Kriegstüchtigkeit“ 

Lieber Horst, schön dass Du mit deiner Frau Hannelore zu uns 

gekommen bist. Herzlichen Dank. 

Auf der anderen Seite sitzt neben mir Dr. Michael Schiffmann 

aktiv in der Friedensbewegung Heidelberg und bei Amnesty 

International und speziell wegen des furchtbaren Krieges der 

israelischen Regierung und dessen Militär gegen die 

palästinensische Bevölkerung. 

Lieber Michael auch an Dich schön, dass Du gekommen bist 

und herzlichen Dank. 

Da sich im Gaza neben dem furchtbaren Genozid auch was 

Erfreuliches abspielt und wir mit der heutigen Veranstaltung und 

dem Erlös des Essens und Trinken für „Gaza soll leben“ 

Spenden sammeln, würde ich Dich gerne bitten mit dem kurzen 

Input Referat zu beginnen.  



Beide Referenten geben für maximal 20 Minuten einen Input 

und dann eröffnen wir die sachliche Debatte mit Euch allen und 

den Referenten. 

Nach den zwei Inputs machen wir eine kleine Pause von 10 

Minuten. Danke 

Michael Du hast das Wort 

 

 

• Dank an die Werkstattschule für die Räumlichkeiten 

• Kleiner Block was ist Üsoligenial 

• Infos Brandbrief, SI und ÜSoligenial 

• Pause nochmal sammeln 

Solidarität mit dem Verdi Vertrauensmann Christopher T. 

gegen die fristlose Kündigung von DHL.  

Wir die Veranstaltungsteilnehmer *innen von ÜSoligenial 

Heidelberg Rhein Neckar e.V. protestieren gegen die 

fristlose Kündigung Christopher T., Verdi Vertrauensmann 

bei DHL, durch die Geschäftsführung von DHL. 

Der Grund war seine Rede bei einer Demonstration am 

Flughafen Leipzig/Halle, in der er auf internationale 

Beispiele verwies, in denen Arbeiter:innen 

Waffenlieferungen blockierten, und forderte: „Kein 

Transport für Völkermord! Arbeiter schießen nicht auf 

Arbeiter.“ 

Wir die Versammelten sind stolz, dass Verdi 

Vertrauensleute Menschen organisieren, die einen 

menschlichen und demokratischen Kompas haben und klar 



sagen Mit Waffen macht man keine Geschäfte, besonders 

nicht, wenn da Kinder getötet werden und viele 

internationale Organisationen von Völkermord sprechen. 

Wir fordern die Geschäftsführung DHL und die 

Bundesregierung die Mehrheitseigner ist auf, die 

Kündigung sofort zurück zu nehmen. 

Gleichzeitig bitten wir die Gewerkschaft Verdi politisch und 

juristisch alles zu tun, dass Christopher in seinem Betrieb 

weiter wichtige Gewerkschaftsarbeit leisten kann. Wir die 

Veranstaltungsteilnehmer*innen werden diesen 

skandalösen und undemokratischen Akt der DHL in die 

Öffentlichkeit tragen. 

 


